
Fundstücke aus dem Postfach des Bremer Flüchtlingsrats dokumentieren groteske Angebote von Herstellern
und Dienstleistern aus den Bereichen Bau und Versorgung. Unter anderem bieten sie „Rundum-Sorglos-
Pakete“ und wollen „Engpässe“ lösen. Vorgeblich geht es den Anbietern um menschenwürdige Unter-

bringung von Flüchtlingen, schließlich sei ihnen „zu Ohren gekommen“, es gäbe „akute Probleme des
Ansturms“. Sie möchten zum sicheren Gefühl beitragen, „dass alles für Leib und Leben getan wird“. Geflüchtete
brauchen und wollen keine Container und kein Zelt. Sie wollen kein Provisorium, sondern Zugang zu nach-
haltiger Teilhabe. Sie haben ein Recht auf Wohnen in Privatwohnungen, auf bedarfsgerechte professionelle
Unterstützung, auf Teilhabe und Selbstbestimmung. Wir bedanken uns beim Flüchtlingsrat Bremen, dass wir eine
Auswahl ziemlich kaputter Exempel aus der Ausstellung hier zeigen können.<

k a p u t t

62

Helfen & Verdienen
Der Flüchtlingsrat Bremen zeigte im Sommer 2016 in der Ausstellung Helfen & Verdienen wie
„wohlmeinende Menschen“ Flüchtlingen helfen wollen.
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